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ZUSAMMENFASSUNG 

Für das Baugebiet Torgärten in Obersulm wurde eine Starkregenanalyse durchgeführt. Die Berech-
nung erfolgte nach den Ansätzen des Leitfadens „Kommunales Starkregenrisikomanagement in Ba-
den-Württemberg“ (/1/). 

Die Starkregensimulationen zeigen, dass das Baugebiet Torgärten selbst bei einem extremen Stark-
regenereignis nur gering gefährdet ist. 

Nichtsdestotrotz sollte aufgrund von lokal anfallendem Wasser von Überlastungen der Dachentwäs-
serung darauf geachtet werden, dass Lichtschächte oder Kellereingänge entsprechend ausgestaltet 
werden, so dass hier kein Oberflächenwasser eindringen kann. 

Weitere Maßnahmen sind nicht notwendig. 
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1 VERANLASSUNG UND AUFGABENSTELLUNG 

Das Ingenieurbüro für Baulandentwicklung beauftragte Klinger und Partner Ingenieurbüro für Bau-
wesen und Umwelttechnik GmbH mit der Durchführung einer 2-dimensionalen Starkregenuntersu-
chung für das Baugebiet Torgärten in Obersulm. Hintergrund ist die Gefährdungslage des Bauge-
biets aufgrund der oberliegenden Weinberge. 

2 ÜBERSICHT 

Das Baugebiet Torgärten befindet sich im Ortsteil Weil in Obersulm. Aufgrund seiner topografischen 
Lage (steile Weinberge) ist das Baugebiet potenziell von Überflutungen durch Starkregen gefährdet. 

  

Abb. 1 Lage Baugebiet Torgärten (rot: Modellgrenze, Bildquelle: Open Street Map)  

3 GRUNDLAGEN DER MODELLERSTELLUNG 

3.1 Grundlagen 

Für das Baugebiet Torgärten wurde eine 2-dimensionale hydraulische Berechnung durchgeführt. 
Die Berechnung erfolgte nach den Ansätzen des Leitfadens „Kommunales Starkregenrisikomanage-
ment in Baden-Württemberg“ (/1/). 

Folgende Ansätze wurden für die Modellerstellung im Bestand verwendet: 

- Digitales Geländemodell für den Bestand (Auflösung 1x1 m, Befliegung zw. 2016 und 2019) 

Baugebiet Torgärten 
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- Oberflächenabflusskennwerte (OAK) für das seltene, außergewöhnliche und extreme Ereig-
nis 

- Bestandsgebäude wurden als Bruchkanten mit einer pauschalen Höhe von 3 m in das Modell 
eingearbeitet und fungieren als Fließhindernis 

- Dachflächen tragen zum Oberflächenabfluss bei, es wird davon ausgegangen dass die 
Hausanschlüsse bei einem derartigen Regenereignis überlastet sind 

- ALKIS-Datensatz der Gemeinde Obersulm: Dieser Datensatz diente als Basis für die Erstel-
lung der Oberflächenrauheiten  

- Daten zum Baugebiet Torgärten (/2/) 
- Die Berechnung erfolgte mit dem Aufsatz GeoCPM der Firma Tandler mit der Version 14. 

Das Programm genügt den Anforderungen des Leitfadens 
- Arbeitsthema „Bodenerosion für das Starkregenrisikomanagement“ 

Das DGM, die Oberflächenabflusskennwerte und ALKIS-Daten wurden von der Landesanstalt für 
Umwelt Baden-Württemberg sowie der Gemeinde zur Verfügung gestellt. 

Das Arbeitsthema „Bodenerosion für das Starkregenrisikomanagement“ wurde vom Landesamt für 
Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) bereitgestellt. Die Auswertung erfolgte nach der Methodik 
des Anhang 6 des Leitfadens (/1/). 

3.2 Rauheitsansatz und gewählte Rauheitswerte 

In GeoCPM ist das Rauheitsgefälle anhand der Formel nach Darcy-Weisbach implementiert. Zur 
Bestimmung des Widerstandsbeiwerts wird auf die Formel von Prandtl-Colebrook für den Über-
gangsbereich zwischen hydraulisch rauem und hydraulisch glattem Widerstandsverhalten bei turbu-
lenter Strömung zurückgegriffen. Zusätzlich ist die Gleichung nach Bellos, Nalbantis und Tsakiris 
integriert, um einen Flächenrückhalt bei hoher Rauheit zu vermeiden. 

Das Gebiet wurde in die nachfolgenden Flächentypen unterteilt und diesen entsprechende Rau-
heitsbeiwerte zugewiesen. Die Werte ergeben sich aus Projekterfahrungen im Starkregenrisikoma-
nagement, bei denen die Berechnungsergebnisse mit realen Ereignissen abgeglichen wurden. 

Der Parameter der Rauheit beeinflusst die Berechnungsergebnisse maßgeblich. Er bestimmt, wie 
schnell Wasser oberflächlich abfließt und wie viel Wasser auf einer Fläche zurückgehalten wird. 

Tab. 1 Rauheitsbeiwerte je Flächentyp 

Flächentyp Wert [mm] 

Häuser 1,5 

Asphalt 2 

Weinberg 70 

Grundstücksfläche 100 
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4 ERGEBNISSE 

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Anlage 1-3 dargestellt. Diese zeigen die  
maximalen Überflutungstiefen und Fließgeschwindigkeiten, die beim jeweiligen Ereignis auftreten 
können. 

4.1 Analyse der Berechnungsergebnisse 

Die Berechnungen zeigen generell, dass das Baugebiet selbst bei einem extremen Regenereignis 
nur gering von Oberflächenabfluss aus den Weinbergen gefährdet ist. Die oberliegenden Hangstra-
ßen führen das Wasser größtenteils Richtung Norden ab. Ein maßgeblicher Fließweg und ein Was-
seraufstau ergeben sich auf dem Grundstück nördlich des Baugebiets. Das Baugebiet Torgärten 
wird dadurch jedoch nicht beeinträchtigt. 

 

Abb. 2 Fließweg nördlich der Grundstücke, Legende siehe Anlage 1-3 (außergewöhnliches Er-
eignis, Datenhintergrund © LGL) 

4.2 Analyse der Bodenerosionsgefahr 

Die Auswertung der Bodenerosionsgefahr erfolgte mit dem Arbeitsthema „Bodenerosionsgefahr für 
das Starkregenrisikomanagement“, das für diese Studie vom LGRB zur Verfügung gestellt wurde. 

Die Auswertung der Flächen erfolgte auf Basis des Auswertungsschemas des Leitfadens für Acker 
und Rebland (/1/). Dabei wurden Straßen und Wegeflächen ausgeschnitten, da hier aufgrund der 
Asphaltierung nicht mit Erosion zu rechnen ist. Das Bewertungsschema ist in nachfolgender Abbil-
dung dargestellt. 
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Abb. 1 Bodenerosionsgefahr (nach /1/) 

Die Bodenerosionsgefahr wird für die Rebflächen bei allen 3 Ereignissen als hoch bis sehr hoch 
gefährdet deklariert. 

Allerdings ist hier zu berücksichtigen, dass sich maßgebliche Fließwege weitestgehend auf die Stra-
ßen und Wegeflächen konzentrieren. Auf den Rebflächen selbst befinden sich bis auf der Berech-
nung des extremen Ereignisses kaum größere Fließwege, eine Abschwemmung von größeren Ma-
terialmengen wird aus diesem Grund als unwahrscheinlich gesehen.  

Beim extremen Regenereignis ergibt sich ein Fließweg direkt durch eine Rebfläche, bei dem mit 
Materialabschwemmung gerechnet werden muss. Der Fließweg trifft jedoch nicht auf das Baugebiet, 
sondern auf die nördlich davon gelegene Bestandsbebauung (siehe nachfolgende Abbildung). 

 

Abb. 2 Fließweg extremes Ereignis (Datenhintergrund © LGL) 

Generell wird die Gefahr für das Baugebiet aus den oben genannten Gründen als gering angesehen. 
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4.3 Abflussbilanz 

Nachfolgende Formel beschreibt die Abflussbilanz der Berechnungsmodelle: 

𝑄𝑔𝑒𝑠 + 𝑄𝑄 −  𝑄𝑅 − (𝑄𝐾𝑒𝑖𝑛 − 𝑄𝐾𝑎𝑢𝑠) − 𝑄𝑎𝑢𝑠 − 𝑄𝑠 − 𝑄𝑣 = 0 

Qges: Gesamtabflussmenge (OAKs) 

QQ: Volumen Quellen (nicht vorhanden im Projektgebiet) 

QR: Restvolumen, das am Ende der Simulation im Modell verbleibt 

QKein: Einlauf Kanalnetz/Dole (nicht vorhanden im Projektgebiet) 

QKaus: Auslauf Kanalnetz/Dole (nicht vorhanden im Projektgebiet) 

Qaus: Auslaufvolumen über Modellränder 

QS: Volumen Senken (nicht vorhanden im Projektgebiet) 

Qv: Verlustvolumen der Oberflächendreiecke 

Die Abweichung in der Abflussbilanz sollte laut /1/ nicht größer als +/- 5% sein, dies ist für alle Mo-
delle erfüllt. 

Tab. 2 Abflussbilanz 

  Selten [m³] Außergewöhnlich [m³] Extrem [m³] 

Qges 2806 4205 13329 

Qaus 2414 3731 12439 

QR 392 474 890 

Qv 0 0 0 

QKaus 0 0 0 

QKein 0 0 0 

QQ 0 0 0 

        

Abflussbilanz 0 0 0 

Abweichung 0,00% 0,00% 0,00% 

4.4 Fazit 

Die Simulationen zeigen, dass das Baugebiet Torgärten selbst bei einem extremen Starkregener-
eignis nur gering gefährdet ist. 

Nichtsdestotrotz sollte aufgrund von lokal anfallendem Wasser von Überlastungen der Dachentwäs-
serung darauf geachtet werden, dass Lichtschächte oder Kellereingänge entsprechend ausgestaltet 
werden, so dass hier kein Oberflächenwasser eindringen kann. 

Weitere Maßnahmen sind nicht notwendig. 
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